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Zwei Hallesche Feste 5
aus dem Anfang des siebzehnten Jahrh nnderts

Bon I O O pel
Fortsetzung

Dem harmlosen und sich streng in den gesetzlichen
Schranken haltenoen Freudenfest der Bürgerschaft welches
jedoch immerhin auch dem Rathe erhebliche Geldopfer auf
erlegte stellen wir nun ein Prunifeft des ersten Standes
gegenüber Landesherr war damals im Erzstift Magdeburg
der junge Markgraf von Brandenburg Christian Wilhelm
der jüngste Sohn des Kurfürsten Joachim Friedrich In
seiner Wahlverschreibung hatte derselbe auch vaS Verspre
chen ablegen müssen unvermählt zu bleiben da ras Dom
cap tel von Magdeburg vor emem erblich Regiment Be
sorgniß hegte Dieses Versprechen hat der junge Markgraf
aber schließlich bereut und den festen Entschluß gesaßt in
den Ehestand zu treten

Nach langen Verhandlungen mit dem Capitel und den
Landständen setzte der Administrator endlich seinen Willen
durch Beide gaben nach und Christian Wilhelm wählte
Dorothea die Tochter des Herzogs Heinrich Julms von
Braunschweig und seiner Gemahlin Etisabeth einer Schwe
ster des Dänischen Königs Christian des Vierten Zu den
Hochzeitsfeierlichkeiten in Wolsenbütcel war die Stadt Halle
nicht geladen worden Dem ungeachtet bereitete sie aber
der jungen Fürstin einen wahrhaft glänzenden Empfang

Es war am 21 Januar 1614 daß der Rath die
ganze Bürgerschaft zu einer Art feierlicher Parade vor den
Neuvermählten aufbot Vier Capttäne hoch zu Roß mit
RegimentSstäben vergehen von denen jeder drei Musketiere
in rothen und weißen Mäntelchen und weißen Hüten zur
Begleitung harte leiteten die ganze Aufstellung Unter
ihnen standen vier Fähnriche mit rothen und weißen Fah
nen uns auch eine Anzahl Offiziere zu Fuß In der
Galgstraß necke aus dem Markte und auch vor dem Schlosse
flatterte gleichfalls die roch und Weiße Fayne

In wehen Kothhemven Mit aufgmrichenen bloßen
Armen und bloßen Schenkeln aus dem Kopfe ein Schaus
hütlein aus welchem e,n Kneif sticke und mit einem
Schaufelbeil im Gü tel so stanv die ganze Bruderschaft
der Salzwirker im Thale vollständig gewappnet mit Ober
und Unterwehr vom Moritzthore bis in die Märkerftraße
Auf dem alten Markte war chre schwarzweiße Fayne auf
gepflanzt

An die Bruderschaft schloß sich die Bürgerschaft an
gleichfalls in doppelter Reihe Sie präsentirte sich mit
ihren besten blankgeputzten Waffen Mann an Mann von
der Märkerftraße über den Markt bis an die Moritzburg

Auf der Weinstube über dem Weinkeller an der Ecke
der Märkerftraße stand ein Musikcorps und aus dem
Rathhause in dem Zimmer neben der neuen Kämmerei
das andere

Allein die Bürger welche ihre Schaulust an dem
Einzüge weiden wollten wurden betrogen die junge Für
stin langte erst am Abenv an und mußte bei Licht in die
Stadt einziehen

Indessen wurde dem Rath später noch eine Einladung
zu Theil und bei dieser Gelegenheit überreichte er auch
sein HochzeitSgeschenk einen Pokal von 6 Mark 3 Loch
und l /z Quentchen zu einem Werthe von 104 Schock
14 Groschen und darinnen einen saMwtenen Beutel mit
Rosenobeln K 5 Fl oder 577 Scheck 1v Groschen
Die Kosten der Einführung im Ganzen betrugen jedoch
190V Schock 6 Groschen 6 Pfennige

Das erste und einzige Kind dieser Ehe war Sophie
Elisabeth Bei der Taufe derselben stand auch der Rath
Gevatter was ihm wiederum nicht unerhebliche Ausgaben
verursachte Die Geschenke an die Wöchnerin daS Kind
und die Wärterin betrugen mit den übrigen Kosten 514
Schock 17 Groschen

Diese Taufe aber benutzte der glückliche Vater als eine
Gelegenheit ein überaus glänzendes Ritterfest innerhalb
der Mauern der Stavr zu veranstalten Da der Hos der
Moritzburg zu wenig geräumig war verlegle man es aus
den schönen Marktplatz der bereits damals seine heutige
Gestalt hatte Aus den 6 April 1K16 war die Festlichkeit
angesetzt

Unter den hohen Herren welche der Einladung ge
folgt waren nahm die erste Stelle der Kurfürst Johann
Georg von Sachsen ein der mit seinem ganzen Hosstaate
d h 919 Personen stark mit 71t Pferden in Halle er
schien ES war nicht allein die unmittelbare Umgebung
welche den Kurfürsten und seine Gemahlin begleitete son
dern auch die obersten Verwaltungsbehörden die Landes
hauptleute von Weißensee Eckartsberga Weißenfels Leipzig
Chemnitz LKbenwerda Sangerhausen u s w hatten sich
einstellen müssen Dazu kamen noch zahlreiche Vertreter
des Sächsischen Adels Mitglieder der Familien Branden
stein Pflug Seebach Heseler Schönberg u A Daß
auch ein Hofprediger sich im Gefolge des Fürsten befand
ist selbstverständlich Da man aber einen großen Th il
der Silberkammer mit sich sührte konnte man auch der
Silberjungen und selbst eines Juweliers nicht entbehren
Wir zählen ferner unter der kurfürstlichen Dienerschaft
allein 12 Truchsessen und 9 Kammerjunker Eine derartige
Reisegesellschaft war damals auch der Aerzte und Reise
apotheker benöthigt und auch tm Balbierer und Hofschnei
der konnte man nicht gut zu Hause lassen

Den nächsten Rang nach dem Kurfürsten nahm die
Mutter der Markgräftn dk Herzogin Elisabeth von Wol
fenbütSel ein welche mit 48 Pferden erschien Auch sie
hatte ihr Silberzeug auf besonderem Wagen bei sich

Dem Kurfürsten von Brandenburg Johann Siegis
mund begegnen wir nicht unter den Gästen Wenn er
absichtlich ein Zusammentrat mit Johann Georg vermie
den hat so bewogen ihn dazu sicherlich die Jülichfchen
Händel nicht allein sondern wohl auch consessionelle Rück
sichten Ein vor zwei Jahren zum Calvinismus übergetre
tener Fürst hätte einem Johann Georg gegenüber sicherlich
einen schweren Stand gehabt und das ganze Fest hätte
vielleicht gar ein unerfreuliches Ende genommen Und so
erschien denn von Brandenburgischer Seite nur der Mark
graf Siegmund mit 47 Personen

Dagegen hatte sich die noch unvermählte Schwester
der jungen Wöchnerin Hedwig und die Schwägerin der
selben die Gemahlin Friedrich Ulrichs von Wolsenbüttel
eine Tochter des Kurfürsten Johann icgesmund von Bran
denburg eingefunden Sie hatten ihre Reise von Wolsen
büttel nach Halle mit 98 Pferden zurückgelegt

Von Süddeutschen Fürsten war in Person Niemand
anwesend Nur der He zog von Württemberg und der
Graf von Schaumburg nahmen durch Stellvertreter An
theil auch die Ernestinifchen Linie in Thüringen ließen
sich nicht einmal vertreten Dagegen fanden sich mehrere
Mitglieder des Domcapitels von Magdeburg wie Cuno
von Älvensleben Christoph von Hünecke in Person ein
und auch der Rath der Gtadt Magdeburg sencete seinen
Vertreter

Die Stadt Halle als solche nahm jedoch nicht Theil
und zwar offenbar weil mau sie keiner Einladung gewür
digt hatte Dagegen war die Anzahl der Grafen und
H rren aus dem Erzstist und den angrenzenden Gebieten
welche der Einladung Folge geleistet hatten eine sehr be
deutende D e Grafen von Mansfelv von Stolberg und
Barby die Herren von der Schulenburg Asseburg die
Alvensleden s Ärcsigk s Randow s Treslow s Werder s
Trotha S und andere erschienen noch einmal hier nut Freu
den zu einem unblutigen und harmlosen Ritterspiele

Wie viel Theilnehmer das Fcst zählte haben uns die
Fourierzettel nicht verrathen wir wissen nur daß allein
1529 Pjerde in jenen Tagen die fröhliche Gesellschaft zu
sammenführten Daß es ein glänzendes Fest war welches
schöne und dauernde Erinnerungen zurückließ hat uns der
städtische Chronist dem wir so manche werthvolle Notiz
aus jener Zeit verdanken nicht mitgetheilt denn er würdigt
dasselbe überhaupt keines Wortes wohl aber erkennen wir
es noch aus der umfangreichen und mit vielen Kupfer
stichen verzierten Beschreibung welche im folgenden Jahre
im Jubeljahre der Reformation die Hallesche Verlagshand
lung von Joachim Krusicke veröffentlichte

Dem Titel dieses Werkes zu Folge zerfielen die Fest
lichkeiten in vier Haupttheile man veranstaltete vor den
Ritterspielen größere Aufzüge und beschloß das Ganze Mit
Feuerwerk und Ballet

Von diesen Ergötzlichkeiten war wenigstens eine auch
auf bürgerliche Zuschauer berechnet das ritterliche Rennen
aus dem Marktplätze Ungefähr der Marienbibtiothek etwas
schräg gegenüber aber in einiger Entfernung von derselben
erstreckte sich die stark umfriedigte Rennbahn an der Süd
seite des rothen Thurmes entlang über den Markt nach
der Waage zu wo sich der Ausgang befand Zu beiden
Seiten des rothen Thurmes sowie am Eingange der Bahn
der Marienbibliothek gegenüber waren Zelte errichtet von
Westen ans betraten die Rennenden die mittlere der drei
an einander liegenden Bahnen über welcher und zwar
ziemlich in der Mitte der Ring befestigt war Der glück
liche Sieger verließ etwa der Waage gegenüber diese mitt
lere Bahn um mit einer Wendung nach links in die un
mittelbar an der Südseite des rothen Thurmes entlang
führende einzubiegen Doch bevor er den rothen Thurm
erreichte kam er an ein Zelt wo ihm wie es scheint der
Dank ausgehändigt wurde

An den Schranken ließen Trompeter die Hörner er
schallen schaulustige Bürger in bis auf die Kniee reichen
den Mänteln mit glatt anliegenden Beinkleidern und spitzen
Hüten folgten den Vorgänge und auf und in dem Brun
nm nach der Schmeerstraße zu trieben Gaukler und Lustig
macher ihr Wesen Frauen und Kinder erbicken wir auf
der Abbildung nicht dagegen sind die Fenster aller Häuser
um den Markt von Schaulustigen dicht besetzt

ttortletzunj sotat

Die beiden Gertruden
Von M Rieser

Fortsetzung
Nach einer kurzen Pause die Gertrud wie zur Erholung

eintreten ließ und welche von ihrem Begleiter nicht unter
terbrochen wurde fuhr Gertrud weiter fort

So hatte sich das Haus meines rechtlichen Beschützers
feindlich hinter mir geschlossen und die unmündige Waise
mußte es nun bei den Verwandten versuchen Lieber Herr
Pastor dieser zweite Versuch mißglückte noch mehr Ich
will Sie nicht mit den Einzelheiten langweilen und Ihnen
nur sagen daß ich mich bei jenem Vetter meines Vaters
sowie bei seiner Frau und ihren Töchtern bald in den Ras
tineS völlig unerzogenen und ganz unlenkbaren Mädchens

gesetzt hatte Ich war da in eine höchst elegante Familie
gerathen die leider ihren Geschmack an dem Hofe des West
phalenkönigs schlimmen Andenkens gebildet hatte Nun
wollte man mich lehren nach vornehm französischer Weise
mich zu kleiden zu gehen zu tanzen uud witzige Unterhal
tung zu führen Die arme Gertrud die ich bisher keines
Wegs als meine Dienerin behandelt halte wurde hier von
den Kammsrjungfern der Baronessen über die Achsel ange
sehen und bekam bei der Behandlung die sie im Hause er
fuhr ein solches Heimweh daß ich ihr Opfer nicht länger
annehmen wollte sondern sie so bald als möglich nach
Günthersroda zurückschickte Wie gern wäre ich mit ihr
zu ihren guten Eltern gegangen und wie fehlte sie mir als
sie fort war Bald fing auch wieder die Noth mit den
Freiern an Wenn auch kein Sohn im Hause war so gab
es doch begünstigte Neffen für die man mich nur erst etwas
vornehm zurecht stutzen wollte Dieser Winter war eine
wahre Höllenqual für mich Ais ich schließlich noch die
Z it des Westphälischen Königthums von meinen eigenen
Verwandten zurückwünschen und meinen edlen Vater als
einen patriotischen Schwärmer verspotten hörte da hielt ich
es nicht mehr aus und machte mich eines Tages allein auf
den Weg hierher nach Wallburg zur Gräfin Hohenthal
der Cousine meiner Mutter Daß man mich als ich in so
abemheuerlicher Weise ohne jegliche Begleitung ankam nicht
mit gutem Vorurtheil empfing und daß die sechs Wochen
meines Hierseins noch nicht dazu gedient haben mir bei
meiner Tante eine bessere Meinung zu erwerben wissen Sie
Herr Pastor Ich wollte mir das tägliche Zurechtweisen
gefallen lassen obwohl es mir so unerträglich ist als pei
nigte man mich mit Nadelstichen wenn nur auch hier die
Freier nicht wären die nach meinen Besitzungen lüstern
sind Ich bin bereits wieder auf dem Punkt einen ver
zweifelten Entschluß zu fassen und meine einzige Hoffnung
sind noch Sie wenn Sie mir helfen können und wollen
Noch über ein Jahr muß ich unter dem sogenannten Schutz
von Verwandten leben Bin ich erst mündig so kann mich
Niemand hindern auf meinem Eigenthum für mich zu leben
Mag dann die Welt über das alleinstehende junge Mädchen
sagen was sie will ich werde nichts thun dessen sich die
Tochter meines edlen Vaters mit Recht zu schämen hätte

Gertrud schwieg Als ihr Begleiter einige Sekunden
lang keine Bemerkung machte sah sie etwas scheu zu dem
selben auf

Werden auch Sie mich als unverbesserlich aufgeben
fragte sie

Ein freundlicher Blick war die Autwort Ich will
Ihnen nicht gleich sagen, fing er endlich an wie und wo
die rechte Hülfe für Sie zu suchen ist So wie des Arztes
Kunst nur darin besteht die Natur zu unterstützen so kann
auch der Seelsorger nur helfen indem er leise die Wege
andeutet auf denen die suchende Seele Schritt für
Schritt findet was sie für den Augenblick bedarf bis sie
den Frieden findet der sie dann auch mitten im Kampfe
nicht wieder verläßt Wollte ich Ihnen mit kurzen Worten
sagen was ich für das Salz des Lebens halte nach dem
sie verlangen Sie würden mich jetzt noch nicht verstehen
Daß Die es aber finden dazu w ll ich Ihnen zu helfen
suchen Leider bin ich wie Sie vielleicht schon gehört haben
gezwungen mich auf unbestimmte Zeit von Wallburg zu
entfernen in dringenden Angelegenheiten welche mir eine
ernste Pflicht gebietet Schon morgen muß ich abreisen
um die Ernennung eines Vertreters zu betreiben Ich hoffe
Sie machen sich inzwischen recht heimisch in meinem Hause
bis ich mich wieder persönlich Ihrer Besuche werde erfreuen
können Hier find wir an meiner Pfarre wo sie meiner
Frau herzlich willkommen sein werden Da sind auch
meine Knaben die Ihnen auf dem Heimwege als Ritter
dienen sollen Vorläufig aber ruhen Sie bei uns aus und
nehmen Sie eine ländliche Erfrischung an

Eine freundliche einfach gekleidete Frau kam ihnen ent
gegen die Gertrud vorher nur flüchtig als die Frau Pa
storin kennen gelernt hatte und bald saß sie mit dieser und
der ganzen Familie in der Laube des Gärtchens Nach
einigen gemüthlich verlebte Stunden nahm sie mit Be
dauern herzlichen Abschied von ihrem neuen Freunde ver
sprach der Pastorin bald wiederzukommen und machte sich
von den Knaben begleitet nach dem Schlosse Anfangs
ging sie zerstreut und schweigsam neben den plaudernden
jungen Rittern einher aber als die Gestalt des Grafen
Soden auf dem Wege sichtbar wurde fing sie hastig ein
Gespräch mit ihren Begleitern an das fie lebhaft fortsetzte
als der Graf sich zu nähern suchte und so konnte sie die
sem mit einem flüchtigen Gruße entgehen Zu Hause an
gekommen zog sie sich sogleich in ihr Zimmer zurück in
dem fie noch lange auf und ab ging bis die Erschöpfung
sie zwang ihr Lager aufzusuchen

Am andern Morgen forderte die Gräfin Hohenthal
sie auf in ihr Zimmer zu kommen und begann in etwas
feierlichem Tone

Mein Kind du weißt wie willkommen du mir in
meinem Hause bist und welche aufrichtige Theilnahme ich
für dein wahres Wohlergehen habe Die Pflicht gebietet
mir aber dich ernstlich zurechtzuweisen wenn du unbedacht
handelst und die Regeln welche die Gesellschaft wohlerzo
genen Frauen auferlegt gröblich vtrletzest Dein gestriger
übermüthiger Streich wäre wohl einem Landmädchen zu



verzeihen gewesen aber für eine Dame aus unserm Stande

war er völlig unpassend
Ich habe dir noch eine Mittheilung zu machen die

dir vielleicht nicht ganz angenebm ist D in Vormund hat
mir geschrieben er verlangt dringend deine Rückkehr in sein
Hzus Ich habe k in Reckt dich ihm vorzuenthalten und
muß dich darum nächste Woche mit meiner Jungfer die
eine alte verständige Person ist zu ihm zurückschicken Ich
habe immer die Hoffnung gehegt daß du während der Zeit
deines Hierseins dich sür einen der höchst achtungk werthen
Bewerber entscheiden würdest die meine Erlaubniß empfangen
haben sich um deine Gunst zu bemühen Ich empfehle
dir am meisten den Grafen Soden meinen luden Ver
wandten Wenn du ihn wähltest hätte ich die Freude dich
ganz in meiner Nähe zu behalten Bei dem Baron Am
städt würde ich deine W hl vertreten urd sollte er dennoch
feine Et willigung versagen so hast du ja nur ein Jahr zu
warten bis du diese Einwilligung entbehren kannst

Mit bleichen Wangen und fest zusammengedrückten
Lippen aber mit hoch erhobenem Haupte hatte Gertrud diese
Rede ihrer Tante angehört Entschlossen unterdrückte sie
die Worte der Bitterkeit die ihr aus dem Hrz n auf die
Zunge steigen wollten Schweigend und förmlich küßte sie
der Gräfin die dargebotene H nd und suchte ihr Z mmer auf

Dieses höfliche Bemühen der Tante und des Vor
mundes um ihre Person entsprang ja nicht aus Liebe zu
ihr Nur ihr Reichthümer waren die Lockspeise für die
Bewerber selbst wie für deren Beschützer u d nir enrs
wußte sie ein W sen das ihr urieige nützig Schutz und
Theilnahme bot W hm sollte sie gehen S e dachte an
die Pastorin oller sie traute der zwar freundlichen doch
schüchternen Fra nicht zu daß sie in Abwesenheit ihres
Mannes um einer Fremden willen eS mit der Gräfin oder
dem fremden Baron Arnstädt aufnehmen werde

Stunden vergingen Da kam die Kammerjungfer mit
der Meldung ein fremdes Landmätchen wüniche das gnä
dige Fräulein zu sprechen Voll froher Ahnung befahl diese
ihr dasselbe sogleich zuzuführen und wM ch Gertrud
Reimannn trat in s Zimmer M t ein m Schrei der Freude
stürzte sie dieser emgegeu und warf sich schluchzend und
juielnd in ihre Arme

Gertrud meine Schwester meine Freundin rief sie
unter immer neuen Liebkosungen Du kommst wir zur

Rettung Ferts folgt
Provinz

Zeitz 17 December Heute Morgen um 5 Uhr
wurden die Einwohner unserer Stadt durch Feuerlärm geweckt
Es brannte in der Messerschmidtstraße im Härtling schen
Hause Das Feuer soll in der im Hintergebäude belegenen
Klempnerwerkstätte des Herrn A Roth ausgebrochen sein und
hatte auch bald den darüber befindlichen Torfvorrath ergriffen
dem ein gewaltiger Qualm entstieg Die beiden Feuer
wehren waren rasch am Platze und es gelang dem wüthen
den Elemente bevor es noch weitern Schaden angerichtet
hatte Einhalt zu thun Doch ist die Werkstatt und der
Torfraum ausgebrannt

An der Wolfsbrücke ist der Leichnam eines Mannes
gefunden worden dessen Persönlichkeit bis jetzt nicht hat fest

gestellt werden können
Fatkenberg bei Seehausen Ein trauriger Fall der

wiederum zur größten Vorsicht alle diejenigen mahnen mag
welche mit Schußwaffen umgehen hat sich in der vorigen
Woche hier zugetragen Der Gutsbesitzer F Müller Hierselbst
ein junger erst seit einigen Wochen verheiratheter Mann
begab sich aus die Jagd und wurde da er nicht zu der
erwarteten Zeit zurückkehrte auf dem Felde gesucht wo er
an einem Graben entseelt aufgefunden wurde Es ist anzu
nehmen daß der Verunglückte beim Sprung über den Graben
sich auf seine Flinte stützte hierbei den gespanntln Hahn be
rührte so daß sich der Lauf entlud und die volle Schrot
ladung durch den Kopf ging

Staßfurt Ein beklagenswerther Unfall ereignete sich
hier vor einigen Tagen Eine vor ihrem Tische sitzende
Frau wurde von einer Ohnmacht befallen sie fiel vom Stuhl
und erfaßte im Fallen das Tischtuch riß die auf demselben
stehende brennende Steinöllampe mit herunter und wurde
hierbei von dem brennenden Petroleum derartig überschüttet
daß ihr das ganze Zeug buchstäblich vom Leibe brannte
Sie war über und über mit Brandwunden bedeckt An
ihrem Wiederaufkommen wird gezweifelt

Vermischtes
Bostoki 15 December In dem das Centrum des

Handelsverkehrs bildenden Stadttheile hat eine bedeutende
Feuersbrunst stattgefunden Der dadurch verursachte Scha
den wird auf 1 Million Dollars geschätzt

Glück im Kerker Als Curiofum theilt man
aus Stuttgart mit daß der im vorigen Jahre wegen eines
Einbruchsdiebstahls in der Rothenberg Capetle zu neunjäh
rigem Zuchthaus verurtheilte Obermann der zur Zeit diese
Strafe in Gotteszell abbüßt mit einem feiner bei Gericht
deponirten Loofe einen Gewinn von 2t ,0 v Tblr gemacht
hat Ein gewiß seltsames Gmck vorläufig eher geeignet
die Strafe zu verschärfen

Sobald die Jahreszeit es gestatten wird sollen wie
das Elf Journal schreibt die Gerüste an der Westfa ade
des Münsters in Straßburg wieder aufgestellt werden
und wird man das daselbst unterbrochene Werk zugleich mit
den Arbeiten am andern Ende des Gebäudes der definitiven
Ausführung der Kuppel wieder aufnehmen In diesen Ar
beiten ist dem Haustein eine besondere und schwierige Be
stimmung beschieden nämlich mit der größtmöglichen Treue
den ursprünglichen Gedanken Erwins von Steinbach beim
Bau eines jeden Theiles seines großen Denkmals darzustellen
Die Meißelarbeiten werden von dem Bildhauer Graß weiter
geführt werden

Anläßlich des jüngsten großen Unglücks auf dem
St Bernhard wirv in der Nouv Ga du Val die
Frage der Herstellmg eines Telegraphen von beiden
Seiten des Berges nach dem Hospiz in Anregung gebracht
Vom Hospiz aus würde jcweileu dem nächsten Bureau
mit etheilr wenn die Passage über den Berg mit Gefahr
verbunden wäre und auf diese Weise vielen Unglücksfällen
zuvorgekommen

Motog
zu dem vom ersten Dresdener FrauenbilvungS Verein

veranstalteten Theater Abend
Vom Advocaten Siegel

Ein alter Weiser flehte zu den Göltern
Bewahrt mich H mmlifchel vor großem Glück

Gebt lieber Armuth mir mit Sturmeswettern
Um mich zu stählen gegen Mißgeschick
Ein Glücksoerwöhnter läßt sich leicht beihören
Darum verschonet mich m t Uiberflnsfe
Und wollt Ihr dieses Flehen nicht el hören
So laßt doch Maz mch halten M Genusse

Wie Biete mögen Das als thöricht schelten
Wie Viele namentlich in unsern Tagen
Wo bei der Menge nur Erfolge gellen
Und schon die Kinder vach Gmüssen jagen
Zu viel des Guten und zu viel der Schonung
Giebt Mangel mir an Ernst und Weiser Zucht
Nimmt dann einmal das Unglück bei uns Wohnung
Dann ist k in Halt m hr nur noch feige Flucht

O denkt daan wie wir mit Frankreich kriegten
Zu schützen uns vor frechem Uebermuth
Wie dankten Gott wir brünstig als wir siegten
Und dann uns Einheit ward als höchst s Gut
Wir fühlen s tief so viel wir auch geschaffen
Wir danlten den Erfolg nicht blos den W ffen
W r dankten mehr ihn noch der beff rn Sitte
Und darum stieg aus manchem Mund die Bitte
Es möge Gott vor ähnlichen Gefahren
Vor unsres Feindes Fehlern uns bewahren

U d haben wir den alten Sinn behalten
O nein Das f änl sche Gold hat uns vergiftet
Wir wußten mit dem Glücke nicht zu jchalt n
Der Uebelfluß hat Uebles angestiftet
Mit le ch er Mühe will G nnß man ernten
Die strenge Arbeit wird bereits zur Bürde
Je m hr vom ernsten Fleiß wir uns entfernten
Um desto tiefer sank des Geistes Würde
Und mit des Schwindels leichten Millionen
Schwand auch der Sinn Erspartes treu zu schonen

Schaut hin welch wüsten Lärm treibt jene Rotte
Die dort nur eben noch von Freiheit sang
Es flüchten Frau n vor ihrem frechen Spotte
Man schlägt den Greis der ernst auf Sitte drang
Das Bäumchen selbst das still am Wege stand
Gebrochen wird s mit übermüth ger Hand
Und Jubelschrei folgt dieser Niedertracht
Beamte die der Läim herbeigebracht
Gebieten Ruhe Welch vergeblich Wagen
Fort brüllt der Schwärm fort mit der Tyrannei
Wir sind der Staat Was soll uns Polizei
Sie schlägt nicht mehr sie wird nur noch geschlagen

Und immer wilder tobt die rohe Horde
Sieh sieh jetzt fällt ein Theil den andern an
Es schallen Flüche fallen gift ge Worte
Hier bricht die Faust dort bricht der Stock sich Bahn
Schon steigt die Wuth zu vollem Fieberwahn
Da blitzt ein Messer I Weh I das löst den Knäuel
Und grinsend hebt der Tod sich aus dem Gräuel

enden wollenden Beifallssturm hervor Das Gedicht was
in tr ffenden Worten taS Treiben unserer Zeit schildert
verdient in den weitesten Kreisen Beachtung Deutschlands
Sitte ist sein Hort

Verzückung
Aus dem Französischen des Victor Hugo übersetzt von

Gustav Haller
Und ich hörte eine große Stimme

Apolalypse
Ich stand allein am Strand die Sternenheere zogen

Am Himmel kein Gewölk kein Segel auf den Wogen
We t überflog mein Blick die Schranken dieser Welt
Mir war s als ob das All die Berge die dort ragten
Der Wälder Rauschen hier in dumpf m Murmeln fragten

Die Meeresflut das Sternenzelt
Der golonen Sterne Scharr endlose Legionen

Sie neigten sich mir zu im Glanz der Feuerkronen
Und sprachen laut und leis in phä en Harmonie
D e Fluten blau und wild und Meister jeoen Dammes
Sie sprachen krümmend tief den Schaum des WogenkammeS

Es ist der Herr der Herr ist hte

Nirchtiche Anzeigen
Am 4 Advent sonntaae den 20 December

Katholische Kirche Morg ns 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Pecer Um 9 Uhr Hr Pfarrer Woker Um
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
9 Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt

3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst
Geborene uud Getaufte

Katholische Kirche Oen 18 November dem Gold
arbeiter Tetchmann eine T Katharina Maria Elisabeth
Josepha gr Schlamm 1 1 Den k D cember dem
Gesangen rärter Körner eine T Johanne Earolire
Marie kl Steinstraße 8

Frauen Verein zur Armeu und Krankenpflege
Unsere Weiynuchtsbesch erungm finden in unserer

Anstalt am Martinsberge Nr 14 am Montag den 21
u d Dienstag den 22 Nachmittags 4 Uhr statt und laden
wir alle Freunde deS Vereins dazu freundlichst ein

Der Borstand

Taubstummeu Anstalt
Montag den 2l December Nachmittags 5 Uhr findet

die Wcihnachtsbescheerung im Saale des Neumarktschieß
grabens statt Die geehrten Damen des Frauenvereins
und die geehrten Freunde der Anstalt werden ganz erge
benft gebeten der Feier beizuwohnen Klotz

Was soll jetzt noch der innern Rohheit wehren
Die immer mehr Gebiete überspannt
Was kann zu sanften Sitten noch bekehren
Mit schonender und doch mit ernster Hand
Daß Freude wieder sei an jedem Heerde
Und aus gemeinem Sinn Gemeinsinn werde

Den Frauen ziemt s jetzt mit hineinzugreifen
Ins volle Leben durch vereinte Kraft
Das heißt noch nicht die Blüthe abzustreifen
Die ihr Gemüth im engern Hause schafft
Das heißt vielmehr die Blüthen auszubreiten
Und sie zu segensvoller Frucht zu reifen
Gelingt S nur erst das Können zu erstreiten

Drum tadelt nicht daß jetzt in Frauenkreisen
Man strebt nach eignem Halt und höherm Werthe
Daß wir gedenken jenes alten Weisen
Und seines Spruches den er einst uns lehrte
Wohl schießt der Baum dem zu viel Sonne leuchtet
Mit üppig grüner Schnelligkeit empor
Doch bald erkrankt er schwankt wie leichtes Rohr
Wenn nicht des Regens Thräne ihn befeuchtet
Die Frau die still am Mann empor sich rankt
Sie wird nur der Schmarotze pflanze gleichen
Wer aber eigner Müh sein Loos verdankt
Wild auch im Leben Größeres erreichen
Und wer mit uns sich eint zu gleichem Streben
Wird Halt sich selbst und Halt auch Andern geben

Drum seid gegrüßt die freundlich Ihr gekommen
Um gern zu fördern des Vereines Ziel
Wir heißen hier von Herzen Euch willkommen
Und bieten jetzt ein heitres Musenspiel
Nehmt s freundlich aaf Und wenn wir Das erreichen
Dann sei s für unsern Sieg das schönste Zeichen

Vorstehender Prolog wurde mit Begeisterung und
innigem Verständniß von der Königl Hofschauspielerin
Fräul Anna Haverland gesprochen und rief einen nicht

koursiderietit äer ksnkürmen
n llitllv Börse vom 18 Decbr 1874

Zin ftik Angeb Gesu cht

5 /o Hallesche St Obl Gasanleihe pllt
Zinsen vom 1 ,4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V /o von 1818Zinsen vom 1/1 u 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsm vom 1,/1 u 1/7
4V Mansf Gewerkfch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V Unstrut Odligationen

Zinsen vom 1/1 1/7
S /o Hallesche Zuckerstederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
S Hypoth der Zuckers KörbiSdors

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 /o Braunk Verwerth Anl

Zinsm vom 1 /1 u 1/7
Hallesche Bankvereini Actien

Div p 73 7 Zins v 1 /1VHallejche Creditanstalt Actien
kroo Zinsen

St Actien d Neuen Act Zuck Raff
Div p 72/73 10 Zins v 1 /10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 72/73 10 Zins v 1/10

St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt
treo Zinsm

Actien der Zuckerfabrik KSrbiSdors pvt
Div p 73/74 Zins v 1 /4

Actien der Zuckerfabrik Glauzig
Div p 73/74 9 Zins v 1 /6

SSchs Thür Brannk Berw
4iv p 73 Zins v 1 /1

Stamm Prioritäten derselben
Div p 73 5 Zins v 1 /1

Werschen Weißenf Act Ges

Div p 73/74 15 Zins v 1 /4
Dörstew Raitmannsd Brauuk Jnd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis L To

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Act Papier Fabrik

Tiv p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauaust Schade

Div p 73 7 Zins v 1 /1
Halle Leipziger Maschinen Fabrik

Zins v 1/1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Tönnern

Zins v 1 /1
Eilenburger Tattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

krco Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver x Lt
Packhofs Actien
Theater Actien

Wilde Noten pvtBanknoten it Einlösestelle Leipzig
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Bekanntmachung
Für die hiesige städtische Sparkasse tritt mir dem 1 Januar nächsten Jahres das

von den städtische Schotten beschlossene von dem Herrn Overprästdenten der Provinz bestä sowie alle Arten von Wäsche Wegen ständen find stets vorräthig
tigte revidirte Stalut vom 20 Ocwber diejes Jchres m Wlrksamkat auch werden solche nach Mach und Aufgabe n angesertigt Sei

Leipzigerstraße S2
Die hauptsächlichsten l avurcy tzerbeigesuhrlen Aenderungen in den bisherige statuta

rischen Bestimmungen bestehen in Folgendem
Die Rechnungsführung bei der Kasse erfolgt künftig nach der Reichswährung
Das Einmarkstück ist vie niedrigste bei den Einzahlungen zulässige Münze
Einlagen werben in Beträgen von Einer bis zu Tausend Mark angenommen
Die Verzinsung der Einlagen erfolgt für Beträge von 5 Mark ab und für jede

weiteren 5 Mark zu drei Procent nach Maßgabe der dafür aufgestellten im Kassenloeale
auszuhängenden Zu,Stabelle

Dabei werden jedoch künftig die Zinsen nicht mehr wie bisher blos für volle
Kalendermonate während deren Einlagen in der Kasse belassen worden sind gewährt son
dern schon vom nächsten Tage nach der jedesmaligen Einzahlung und bis zu dem Tage hin
in Ansatz gebracht an welchem die Äiederabhebung erfolgt auch treten die im Laufe des
Jahres verdienten Zinsen wenn sie bei dessen Ablaufe unabgesordert bleiben gleich vom
1 Januar des folgenden IM es ab dem Kapitale zur Verzinsung mit zu

Die bisher neben den Emiagebüchnn ausgestellten Scheme fallen hinweg und es
bilden künftig Erstere uno die für jeden Einleger g sühtten Eonten die alleinige Grundlage
des Verkehrs und der Abrechnungen um den Interessenten

Für das Einlagebuch einschließlich tes Statutes und der Zinstabelle sind bei der
ersten Einlage 3t A zu beriwtigen

Indem wir vies zur Kenntniß des Publikums bringen behalten wir uns vor in den
ersten Monaten nächsten Jahres weitere Bekanntmachung in Betreff der zu bewirkenden
Einziehung oder Umschreibung der b,Sher ausgegebenen Scheine und Bücher zu erlassen
Bis dahin wo eines von Beiden bewirkt sein wird bleiben selbstverständlich für die älteren
Einlagen bie bisherigen Bestrmmungen dahin noch gültig daß bei Einziehungen derselben
Zwsen 3 /z für die der Abhebung vorausgegangenen vollen Kaleadermonate mit zu
gewähren sind

Halle den 10 December 1874
DaS Direetorinm der städtischen Sparkasse

Eugt Schuh Mrik
Um meinen großen Vorrath etwas zu räumen habe ich

den Preis meiner Artikel um 2V pCt herabgesetzt und ver
kaufe ich von heute ab bis inel den 8 Januar

l üi V i vi zLederstiefeln mit Mastiqne von f Kalb Glacee s oder Chagarin Leder ans
Rahm mit Toppelsohlen mit oder ohne Flanellsntter Paar für Pair je
nach Wahl mit 3 10 Ar Zeugstiefeln zum Schnüren mit 1 20 H
mit Gummi 2 H

Stiefeletten in Kalbleder mit oder ohne Doppelsoslen Paar für Paar 4 10 H
MÄR M ISKKGMZ

Husaren und Stulpen Stiefeln je nach Größe von Nr 3 5 mit 2 5
von Nr 6 8 mit 2 15 H größere 3 H

W Ü MÄÄGZN Ä StllSÄVI Z
Lederstiefeln zum Schnüren oder Knöpfen je nach Größe von Nr 1 4 ohne Ab

sätze 20 H von Nr 3 6 mit Absätzen u hoch 1 A größere 1 20
Is Sämmtliche Waaren sind vom besten Material unter

Garantie solider dauerhafter Arbeit keine zurück
gesetzte Waare

Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge in der Universitäts Klinik
zu Halle a d S

Mit dem 1 Januar 1875 beginnt ein neues Abonnement auf die Krankenpflege
für Gesinde und Lehrlinge unter den nachstehenden Bedingungen

Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr 1875 lautenden Abonxements
scheine zugeschickt neue Reflecianten aber ersucht ihre Anmeldungen wäh end der Vormit
tagsstunden von 9 bis 12 Uhr im Geschästezm mer der Universüäts Klinik hier abzugeben

Regulativ
für die freiwillige Gesinde Kranlenkasse zu Halle a d S

H 1 Eine jeve im Slaotd zirke wohnenoc Dieustherrichast erlangt gegen Voraus
zahlung von einem Thaler auf cas Katendeijahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur
und Verpflegung eines in ihrem Dienste erkrank en Dienstboten bis zu der Dauer eines
Vierteljahres in den Räumen der Universität Klinik oder anderer dazu geeigneter von den
Directoren zu bestimmender Lokalitäten Die Annahme von Anmeldungen außerhalb des
Stadtbezirks wohnender Dienstherr chasten unterliegt dem jedesmaligen Specialbeschlnsse der
Vorsteher der Kasse

tz 2 Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll sich auch auf jeden
hier wohnenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstrecken

3 Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nachgelassen sich im eigenen
Namen für den Fall zu abonmren daß sie hier in einem Gesindrdienst oder in der Lehre
erkranken sollten

Dagegen können Dienstboten oder Lehrlinge welche sich bereits in einem Kranken
hause befinden vor ihrer Wiederherstellung zum Abonnement nicht verstaltet werden

Z 4 Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Verwaltungs Jnspector der
Universitäts Klinik der eine Liste der Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags
den von ihm vollzogenen Abonnementsschein auf das Kalenderjahr aushändigt Hiermit ist
der Contract zwischen den klinischen Directoren einerseits und dem Abonnenten andererseits
abgeschlossen AuS demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei Rcchte an das klinische
Institut oder an die Universität

Z 5 Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kategorie als Kö
chin Hausmädchen Amme Kutscher Bedienter Ackerknecht n s w angemeldet Auf den
Namen kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält also z B mehrere Hausmäd
chen muß alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienstboten anmelden und für sie dir Bei
träge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der anderen
Kategorie treten

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und gelten die Abonnements
scheine nur für die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge

Z 6 Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Verpflegung
tritt nach Ablauf von vierzehn Tagen vom Tage der Anmeldung an gerechnet ein Die
selben haben den vollen Abonnementspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

Z 7 W rv ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abonnirt worden krank
so ist dies unter Vorzeigung des für den Erkrankten ausgestellten Abonnementsscheines im
Bureau der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Ausnahme desselben erfolgt

Z 8 Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem Korbe abgeholt werden
Die Kosten eines solchen Transports trägt Abonnent
Z 9 Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit hinaus ausgedehnt so muß

für daS nächste Jahr von Neuem abonnirt werden
H 10 Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienstbote oder der an des

sen Stelle getretene oder der namentlich angemeldete Lehrling im Laufe das JahreS wie
derholt erkranken sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden muß

tz 11 Wer sich eine Täuschung insofern erlaubt als er mehrere Dienstboten der
selben Kategorie hält und weniger anmeldet oder einen Dienstboten einer anderen Kategorie
als woraus der AbonNemeNtsschem lautet in die UniversilätS Klinik abliefert geht seines
Rechtes aus dem Abonnement verlustig und muß für den erkrankten Dienstboten die vollen
Kur und Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der Beiträge findet in diesem Falle
nicht statt

H 12 Das Abonnement giebt kein Recht aus sceie Beerdigung
Professor vr Weber Professor vr Volkmann

Der große Weihnachts Ansverkanf I
empfiehlt auch ferner

40 Damen Paletots in schwarz blau nnd braun von 4 W
500 Damen Zaquets und Jacken von 1 und 2 an

Grosser WMarkt IV Markt 1 Markt l0 Markt 1 K
Markt X I Hotcl zur Börse

Riefen Neunaugen Z St 3 n 4 S

erhielt BoltzeBillige Preise
Reelle Waschseifen
Toiletteseifen
Glycerinseifen
Galt Fleckseifen
Medicin Seifen
Parfümerien
Figuren von Seife
Wachsstöcke
Christbaumlickte
Stearin Tafellichte
Paraffin Tafellichte
amerie Steinöl
Salon Solaröl

in vorzüglichen Qualitäten zu den billigsten
Preisen Wiederverkäufern hohen Rabatt
bei

gr Märkerstr S nahe am Markt

yxeriUiickvr

LrMvv uuä
zu billigsten Fabrikpreisen

empfiehlt in großer Auswahl

4 LarMsserstrasso 4

ZM AtteCuba Cigarren Havannas
Ausschuß s Stück k H, in prachtvoller
Qualität empfiehlt

C Rothenbnrg Königsplatz Nr S

Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Haufe Breitestvaße Nr 38 ein

OiMre uns Isdack liitijMkt
woraus ein gcchrtes Publikum mit der Versicherung aufmerksam mache daß ich stets bemüht
sein werde durch ein gut affortirtes Lager und reelle Bedienung das Vertrauen eines
mich beehrenden Publikums zu erhalten Achtungsvoll

Monnemmk Eiiilailimg

Die Derliner Dürger Ieitung
eröffnet am 1 Janüar 1875 ein Abonnement auf das I Quartal ihres
XI Jahrganges zu welchem die unterzeichnete Expedition hiermit ergebenst
einladet

Die vollständig freisinnige Haltung dieser unabhängigen Zeitung die Viel
seitigkeit Zuverlässigkeit und Durcharbeitung der gegebenen Mittheilungen sowohl
im politischen wie im localen Theile sind bereits so vsrtheilhast bekannt daß
wir von einer besonderen Anpreisung Abstand nehmen und uns auf die That
sache stützen daß die allgemeine Anerkennung unseres Streben sich durch da
tägliche Steigen unserer Abonnentenzahl in glänzender Weise bewährt hat

Unsere Auflage hat jetzt die Höhe von nahezu

Exemplare erreicht
Wir bringen im neuen Quartal einen höchst spannenden Roman von dem

so beliebten Schriftsteller O unter dem Titel

Schein und Sein oder Ein perfider Plan
Der Abonnementspreis der Berliner Bürger Zeitung stellt sich auf

4 Mark 50 Pf 1 Thlr 15 Sgr pro Quartal oder 1 Mark 50 Pf 15 H
pro Mo rat

Man abonnirt bei alle Postaustalten auch durch die Briefträger in
Berlin außerdem bei sämmtlichen ZeilungSspediteuren und bei der unterzeich
neten Expedition

Um zahlreiche und rechtzeitige Bestellung ersucht
Die Erpedition der Berliner Bürger Zeitung

8 Schützen Straße 8
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Zu praktischen und billigen Weihnachts Einkänftn empfiehlt
SS Ls, ZÄt gr Ulrichsstraße Z3

Rock Flanell und fertige Röcke Kragen und Stulpen Bafhlicks
Lama u Blousen und Kleidern Oberhemde wollene Hemde
Moiröe Röcke und Schürze Chemisettes Shtipse Handschuhe
Schürzeuleine von b an rüi liZnckerFertige Schürzen Wattirte Mäntel

Negligse Jäckchen u d Haube Puppe Mäntel
Flanell u d andere Beinkleider Kleidchen Schürzchen
Wollene Hauben Taillmtücher Sammet nnd andere Hosen

Seidcne unv andere Tücher Kapotten Hütchen
KÄ Bestellungen für Wäsche werden sorgfältig auSg süvrr KA

H A axvtvu uuä Loräureu
Rouleaux uuä 6l0lälei8tou
V ekÄeelivN

D f L ö Mdol uuä 0i tiervu 8totkon
1 6I886U Kai Äinou

D vMvkvllZßZ 0008 n Kauilla I aki ikaton
SZ llK r ve cken

GAOßDSZZZIS WiZSSiV Ulll
kür Ueubles un 1 s rllinen in größter Äuswalis

M ZLi N8t ll vilMps Zfärdorei vrueiierei Appretur ll ekem Va8eli n8talt
in H II n 8empfiehlt sich zum Färben und Waschen aller in dieses Fach schlagenden Artikeln bei

billigsten Preisen und schneller Lieferung

Farben brillant Druckmuster wundervoll Wäsche u Appretur wie neu
Annahme Im Fabrikgebäud am Moritztbor 5

bei Herrn H C Weddy Pönicke gr Ulrichsstraße 61
Wochenmarkttags in der Schnittwaaren Bndenreihe
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Original
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Kr088e 8t6M8tl Ä88v

K6I86 ggä u 8attl6i am 6n adM
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NskNs Ä Ui ZOvis a vis der kleinen Steinstraße zz
Zum kevorsleheukien Weihnachtsfeste empsehle mein nuf6 reichhvttigste

assortirte von alle in üus I aoZi sodlaZvMvn rtl eln
Miiltssttleii Kickotmemmii zmkiilsükte

Puppenkosser Gummihosenträger Porteftuitteswaaren c
von der einfachste bis zur hochfeinsten Qualität

wnd n noch angenommen und sauber

Ar Steinstr 1Z
vis ilvis der kleine Steinstraße

0H Sr08 UNÄ 6U ctemuempfiehlt in I S Z NsiSv und M iiv in d n schönsten und neuesten Mustern
zu äußerst billige Preisen

WM Eine schöne Auswahl SK MÄ nIÄAL i billigst bei
W H vSsii assi früher

MW Xur OderleipisiKerstr 89 vis k vis Äsn riluiin MU

von avli rtr Avi,ti in verschiedener Auswahl z billigsten Preisen empfiehlt
eu sros und vn äewil Wiederverkäufe erhalten Rabatt

Weidenplan 6e

Md6l abM uiul I gAvi
HVeö Z5 sts tt Mr K A tdvZt ii

8tr0d1i0k88xit26 Nr 23

WSKSi U 8tuIstHV S
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Uöfsrt k vKvIxi t it 211 Ver önAöll SFlioksr rt in allsv Oiwensiovou
sokvveissbÄi uuä unsotiveissbai tiWellen Alattk oäor mit unä Lunävn 8eIi sllNArativeUeii Lurdel
vellvo kikkÄLli u äoxxslt Ak röxkt LolbonstÄNALll 8ed1ederstaliAell kleuvl
tsnAvii Iturdeln Lreulsköxtv Lurkeliesxkvn Loldeokvrxer Lrelidallk
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DrosellMÄsedineu klluKlivixvr Äitmplliiiiniuvi IiisLtxv vidossvMAtri/vn
sovis kesvnkk Sssliotwr VaI vnmuM n ItrellTiIlNxke d ltnäer
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